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Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalſynode
der

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche des Großherzogthums

Baden , vom Jahre 1843 .

Nr. 2 . Karlsruhe , den 17. Mai

Geſchäfts - Ordnung

evangeliſch - proteſtantiſche Generalſynode

des Jahres 1834 .

( Schluß . )

h . Die Commiſſionen betreffend .

14.

Die Commiſſionen werden von der Generalſynode durch
Stimmenmehrheit gewählt . Jede Commiſſion beſteht in der

Regel aus drei Mitgliedern , ſie kann jedoch nach dem Ermeſſen

ie Commiſſionen bearbeiten die

ihnen zugewieſenen Gegenſtände beſonders , und erſtatten , je

nachdem es die Größe und Wichtigkeit der Sache erfordert ,

durch einen aus ihrer Mitte zu beſtimmenden Berichterſtatter ,

mündlichen oder ſchriftlichen Bericht .

8der Synode verſtärkt werden ; d

8

Dasjenige Commiſſionsmitglied , welches die meiſten Stim —

men hat , präſidirt der Commiſſion , und leitet die Geſchäfte .

§. 16

Die Glieder der evangeliſchen Kirchen - Miniſterialſection ,

welche zu der Generalſynode ernannt ſind , ſollen , in ſo weit

der Gegenſtand in ihr Reſpiciat gehört , den Commiſſionen

beiwohnen , und dazu eingeladen werden . Der Präſident und
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der Vicepräſident hat jederzeit den Zutritt in die Commiſſions —

ſitzungen .

c . Die Functionen des Präſidenuten betreffend .

§. 17

Der Präſident wacht über die äußere und innere Ordnung

bezeichnet die vorzunehmenden Geſchäfte ( Tagesordnung be

willigt das Wort , ſetzt die Fragen feſt , und ſpricht das Reſultat

der Abſtimmung aus . Er eröffnet und beſchließt die Sitzungen .

E

Durch den Präſidenten , als landesherrlichen Commiſſarius ,

veranlaßt die Synode die Regierung zur Reſolution auf ihre

Beſchlüſſe

§. 19

Bei Verhinderung des Präſidenten vertritt ein anderer

vom Großherzog ernannter Vicepräſident die Stelle des Prä

ſidenten .

d . Das Serretariat betreffend .

§. 20

Die von der Synode erwählten zwei Secretäre entwerfen

die Protokolle , unterzeichnen und beglaubigen dieſelben , führen

die Abſtimmungsliſten , und haben die unmittelbare Aufſicht

über die Kanzlei unter der Leitung des Präſidenten

Proviſoriſche Zuſätze

zur Geſchäftsordnung der evangeliſchen Generalſynode ,

die Prüfung der Wahlen

betreffend .

I.

Die zwei jüngſten Mitglieder der Generalſynode , geiſtlicher
und weltlicher Seits , übernehmen bis nach vollzogener Prüfung
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N 9
der Wahlprotokolle und hierauf folgender Wahl der Sercretäre ,

Sogleich nach Eröffnung der Generalſynode theilt ſich die

ſelbe durch das Loos in zwei proviſoriſche Abtheilungen ,

zum Zwecke der Prüfung der Wahlprotokolle , ſowohl hinſicht

lich der Abgeordneten , als auch ihrer Erſatzmänner

.

Die zur C 6 Mitglieder des Oberkirchen —

ratl lche mit der Leitung des Wahlgeſchäftes und vorläufi

gen Prüfung der Wahlacten beauftragt waren , looſen nicht

mit, ſondern haben Zutritt zu den zwei Abtheilungen , um de

ren Berathungen anzuwol und die etwa nöthigen Erlät

Jede Abtheilung wählt einen Vorſtand , und erhält von

dem Präſidenten eine ſo viel möglich gleiche Zahl von Proto —
8 N 4 te⸗

kolle edoch 56 k 8 Wahl eines ihrer Mitglieder

Der Vorſtand der Abtheilung berichtet Namens derſelben

über das Reſultat der Prüfung in der Generalſynode , bei un —

beanſtandeten mündlich , bei beanſtandeten ſchriftlich . Es kann

in der Abtheilung auch ein weiterer Berichterſtatter zur Beför —

derung der Arbeiten gewählt werden

§. 6

Die Berathung und Schlußfaſſung über die beanſtandeten

Wahlen findet erſt nach der über ſämmtliche unbeanſtandete

8 7

Die betreffenden Mitglieder können auch im letzteren Falle

den Verhandlungen anwohnen und Erläuterungen ertheilen ,

dürfen aber an der Abſtimmung nicht Theil nehmen . Wird

ihre Wahl für ungültig erkannt , ſo haben ſie nicht weiter den

Sitzungen anzuwohnen ; ſind aber noch Ergänzungen oder Er —

läuterungen für nöthig erkannt , ſo entſcheidet die Generalſynode ,

ob ſie bis zur Erledigung an den Arbeiten derſelben Theil
*
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nehmen dürfen oder nicht , im erſteren Falle ohne Stimm

recht .

§. 8.

Wird eine Wahl verworfen , ſo tritt der Erſatzmann ein ,

und iſt von der Oberkirchenbehörde einzuberufen , ſo ferne ſeine

Wahl nicht , ebenfalls beanſtandet , ſofort für ungültig erklärt

würde , in welchem Falle die Oberkirchenbehörde zur Anordnung

der neuen Wahl eines Abgeordneten und Erſatzmanns zu ver

anlaſſen iſt

Nach §. 2 der Zuſatzartikel zu der Geſchäftsordnung bilde

ten ſich durch das Loos aus den Verſammelten zwei Abtheilun —

gen , denen die Wahlacten in der Art zugewieſen wurden , daß

die erſte Abtheilung die Wahlen der zweiten , und dieſe die der

erſten , nach §. 3 bis 5, zu prüfen hatte
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